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Kaninchen- und Geflügelzüchterverein

Schwanden und Umgebung.

Kaninchenbelehrungskurs
Sonntag den 26. April 1942, nachmiHaas
2 Uhr, im Hotel Adler, Schwanden

Höchste Zeit, daß die auch einmal etwas lernen.

..»«ml Dec »aitüfft
rote folgt geregelt:

a/anöeftquorttum beträgt 2 àiïo pxo $udjarte unb 3 Äilo pxo
^WUêb/OltttttÔ.

2. Utebrablteferunqen biefiger. ®emeinbebürget trierben mit 40
rtetpxo ittlo perguter.

3. ®ie 5Eblieferung bat täglid) in lebenbem 3uftr>"
öormittagä auf bem SSorfalatje *u erfof

Laßt dicke Gcmeindebiirger um mich sein!

"KU

I^^W»'-' Bursche^

el Freude &o «adehsa«--^

Wi,iel Toure, muß «

(inben

mod. Einfamilienhaus
in Zoliikon oder Küsnacht m. 6-8 Zimmern, Komfort

und schönem Garten, wenn mögl. auch Aussicht.
Große Anzahlung vorhanden. Genaue Offerten mit
Bild, aber nur von BeiHiern erbeten an Postfach
Fraumünster 709 K.

Ein Bild vom H a u s will er nicht!

«M°<-gens saue M,
?e,"e Wehste wfch,Ch m,r '"""er. daß

** 9«he an die ArbeTr ^^"^n hat** d*n Gesicht vor
P'Öt*'ic"

Mon ^b,ing. undrrd7e\Gut-

Ben vorrätig
zum Aussuchen, j<.

Leinen- und Baumwollware.,
Fabrikation AG., Luzern

Jetzt PtlatusstraBe Sa
Eingang durch die Hausfüre

Das ist immer noch das Bequemste.

Verloren
am Pfingstmontag ein

Anhänger
von der Bindfadenfab'1'
bis Rheinfall. O»-
derlohn »u

\':>n der «Front»?

| Blech 2, 3 und 4 mm
sucht Verwendung

Für e derigs Bl'dch hätt ich au no Verwändig!

Opfert Metall - tausend tieissige Hände wandeln es in Brot

Hoffentlich ist dieses Brot dennoch genußfähig.

Suttje roegen (Srhranhung bes
3ef}igen, einen äüern 1028

SRatut
ber nod) 3toet Stück Q3tet>

beforgen Rann, roenn aud)
nid)t melken; am Itebffen oon

Wir hätten gedacht: einen jüngeren!

tut

mu»
IVton

|r««en-

Heute letzter Tag

M ZetiensDitzen
:cso nicht mitge-

Ich habe sou>

macht-

Behünnifdiüft
19) (Sottbet. lebtger Biaxin
tn ben 40et So?««.
gtS&er. îlnwarttcvaft, fueöt
fofort ffletqnntfcyaft «ritt
»räulctn Wer Smitou mtt
3000 6tä 4000 ör.

Sag' s mit Zwiebeln!

ber îat auftaueben füllen Ober
Ober?" bing ©eora. gebrochen an bes ftom-

miffars ßippen.

Das hätten wir alle gerne gesehen!

14

Ksnineiien- M Kelliizel?üelitesveseil!

Kaninckenbelekmng5lllln
5onn»sg «.«SN 2». äpril <?»2, risciimiltac,;
2 UK,-, im t-ic»tsl ^clisr, Zcnvvsnclen

//öc/zste Xeit, c/aL ciie aue/i ei/rma/ eti^as /er/ie/i.

..^uug der »aikSset
wie folgt geregelt:

^nndestquantum beträgt 2 Kilo pro Jucharte und 3 Kilo pro
Haushaltung.

2. Mehrablieferunaen hiesiger Gemeindebürger werden mit 40
ttetpro Kilo vergütet.

3. Die Wlieferung hat täglich in lebendem Zusw"
vormittags auf dem Dorfplatze zu erkor--

i^aLt c/ic/ce <?emci/ic/eoürAer um mic/i sein/

Rp.

ii/ibe»

in Zoliikon oäer lrtiiinortl» IN. 6-8 Ammern, Xom-
kort unä sckönern Lsrten, wenn mögl. sucb Aussiebt.
OroLe ^vzsnlunß vortlsllclea. «.enou« Okkertsn mit
IZilcl, sber nur von v«t»it»«rn erbeten sn Po»tt«««t>

Li/l Ki/</ vom // a u s uii// er nic/it/

«Borgens zage <>».

»^orclen i.t unc-^ gebe an ciie ä^i, "^'^^gen /.sk^ ^in Qesien.vor ""^
ivlorl

Ken vorrZtig
»um ^u»uck«n, >^

l.«ln«n- unil SsumtlV0>w»r»>.

l-inczsng 6urcr> cii« i-isustüro

/)/» is/ immer r/oe/r c/as öequemske.

Verloren
sm r'sinczztrnontacz sin

von cisr lZincitscientäb'^
biz kbsinksli.
cisriobn

1 ^/, c/er «?>c>/lt»?

2, 3 uncl 4 mm
zucnt Verwsr>ciur>c>

/«'ür e c/erixz L/äc/i /ia/t ic/i au nc> Veru?ä/lc/iz/

lmlei'l iliels» limim lieizzigl! nzimil! Wimsm es in W
//«//<-,-?/,//, c/ieses örat c/e/inoc/l xe/iuL/ä/iix.

Suche wegen Erkrankung des
Jetzigen, einen Litern 1028

Mann
der noch zwei Stück Vieh
besorgen kann, wenn auch
nicht melken: am liebsten von

Il^ir /iätre/l Ker/ae/,/,- ei/ie/i /ü/i^'r,,,/

jvtan

,r..^"'

nabe

ma/'Nt

Vekanntlldast
IZ) Solider, lediger Mann
tn den 4ver Jcch,«n. mit
größer. Anwarlichast. sucht
sosort Belanntschast mit
flräul-tn IMer Wn'rau mit
3N00 bts 4tXX> Sr. !>wecks
.^wtebettulmr. OM?M,

Sax's mit Z«-iel»-//

der Tal auftauchen sollen Oder
,^)der?" hing Georg gebrochen an des Kom-

missars Lippen.

/)a>' //ät/e/i u>ir a//e ^c/,i<- ^/-<<-/i/-/i/
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